
VON ANDRÉ RICCI

Munster. Auch wenn der Name
Hindenburg mit der Umbenen-
nung des Stadions aus dem
Stadtbild Soltaus verschwinden
soll – im Heidekreis bleibt er
weiter präsent. Es gibt die Hin-
denburgstraße in Bad Falling-
bostel, den Hindenburgplatz in
Walsrode, die Hindenburgallee
samt anliegender Hindenburg-
Sporthalle inMunster sowie den
Hindenburg-Bunker auf dem
Truppenübungsplatz Munster-
Süd. Vor allem aber gibt es die
Hindenburg-Kaserne am Hee-
resstandort Munster.
Viele Bundeswehrkasernen

mit zweifelhaften Namensge-
bern sind inzwischen unbe-
nannt – in direkter Nachbar-
schaft zum Heidekreis betrifft
das die 2016 aufgegebene Kaser-
ne Lehnsheide (bis 2005 nach
demNS-Jagdflieger und Legion-
Condor-Mitglied Werner Möl-
ders benannt) und die Von-Dü-
ring-Kaserne in Rotenburg (bis
2020 benannt nach dem Wehr-
machts-Jagdpiloten Helmut
Lent).
Die Hindenburgkaserne aber

blieb. Sie überstand den Tradi-
tionserlass der ehemaligen Ver-
teidigungsministerin Ursula von
der Leyen aus dem Jahr 2018 und
geriet auch drei Jahre später
durch die Petition eines Wiet-
zendorfers nicht ins Wanken.
Der Petent regte vergeblich an,
die Munsteraner Kaserne statt
nachHindenburg nach dem ehe-
maligen Vier-Sterne-General
und Nato-Oberbefehlshaber
Günter Kießling zu benennen.
Dessen Versetzung in den vor-
zeitigen Ruhestand aufgrund

von Gerüchten über angebliche
homosexuelle Kontakte löste
1983 die „Kießling-Affäre“ aus.
Inzwischen trügen in ganz

Deutschland nur noch fünf Bun-
deswehrkasernen kritikwürdige
Namen, sagt Jakob Knab – dar-
unter die Hindenburg-Kaserne
in Munster. Knab ist eine Art
Veteran des Kampfes für ein ver-
ändertes Traditionsverständnis
bei der Bundeswehr. „Seit 1987
bin ich an dem Thema dran“, er-
zählt der in Kaufbeuren lebende
Autor („Ich schweige nicht –
Hans Scholl und die Weiße
Rose“) und pensionierte Lehrer
für Englisch und Katholische
Religionslehre. In Fachkreisen
gilt er als streitbarer, aber an-
erkannter Experte auf seinem
Gebiet.
Der heute 72-Jährige gründe-

te in den 1990-er Jahren die „In-
itiative gegen falsche Glorie“
und hat zusammen mit Mit-
streitern die Umbenennung von
inzwischenmehr als einemDut-
zend Bundeswehrkasernen do-
kumentiert und durch Netz-
werk- und Kampagnenarbeit
aktiv unterstützt. Müde ist er
noch immer nicht. Sein jüngstes
Projekt ist die Umbenennung
der Hindenburg-Kaserne. ImGe-
spräch mit der Böhme-Zeitung
leitet er seine Unermüdlichkeit
aus der eigenen Familienge-
schichte ab. Sechs Brüder seiner
Eltern seien inHitlers Krieg um-
gekommen beziehungsweise als

Krüppel heimgekehrt. Die für
Krieg und Faschismus Verant-
wortlichen müssten klar be-
nannt werden, fordert Knab.
„Wenn Geschichte zurechtgebo-
gen wird und Hindenburg der
Bundeswehr noch heute sinn-
stiftendes Vorbild sein soll, ist
das ein Skandal.“

Sieben Jahre dauere es im
Schnitt, bis das Engagement für
eine Umbenennung zum Erfolg
führe, berichtet Knab von seinen
Erfahrungen – er spricht vom
„siebenjährigen Krieg“.Munsters
Kaserne könnte demnach 2029
einen neuen Namen bekommen.
Denn Knab hat seinen „Krieg“

gerade erst begonnen. Es gibt
einen ersten Briefwechsel mit
dem derzeit im Auslandseinsatz
befindlichen Munsteraner
Oberstleutnant Ricardo Woyth
Sanchez. Dieser versichert, dass
man sich in Munster „der Ge-
schichte der Bundeswehr, des
militärischen Widerstandes ge-
gen die nationalsozialistische
Diktatur und der preußischen
Heeresreformer“ verpflichtet füh-
le. „Davon weichen wir nicht ab.“
Und es gibt einen Brief an

Bundestagspräsidentin Bärbel
Bas. Über sie, so hofft Knab, wer-
de sein Anliegen den Weg in die
zuständigen Fachausschüsse des
Bundestages und schließlich ins
Verteidigungsministerium fin-
den. In dem Brief erinnert Knab
unter anderem daran, dass der
General und spätere Reichsprä-
sident Paul von Hindenburg zu
jenen gehörte, die nach demEnde
des ErstenWeltkriegs die Dolch-
stoßlegende verbreiteten und
dadurch den Hass gegen die
wahrheitswidrig für die deutsche
Niederlage verantwortlich ge-
machten Juden und Sozialdemo-
kraten anstachelten.
Knab schlägt vor diesem his-

torischen Hintergrund vor, die
Munsteraner Kaserne nach dem
katholischen Zentrumspolitiker
Matthias Erzberger zu benennen
– einem frühen Opfer des von
HindenburgmitgeschürtenHas-
ses. Erzberger gehörte zu den
Unterzeichnern des Waffenstill-
stands von Compiègne, mit dem
der Erste Weltkrieg faktisch en-
dete. Dasmachte ihm zumFeind-
bild völkischer Kreise. 1921 fiel er
einem Attentat der rechtsterro-
ristischen Organisation Consul
zum Opfer.

Ein Kämpfer gegen
falsche Helden
Jakob Knab hat schon viele Umbenennungen

angestoßen, jetzt knöpft er
sich die Hindenburg-Kaserne vor
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Ferienspaß in den
Sommerferien
Die Gemeinde Wietzendorf
organisiert für die Sommer-
ferien eine Ferienspaßaktion.
Die teilnehmenden Vereine
und Veranstalter werden in
den nächsten Wochen kontak-
tiert, um Organisatorisches zu
klären. Auch andere Interes-
sierte können sich melden. Für
weitere Informationen steht
Mandy Schwarz unter (05196)
978101 oder unter mandy.
schwarz@wietzendorf.de zur
Verfügung. bz

Paul von Hindenburg (1847-1934)
Generalfeldmarschall im Ersten Weltkrieg,

von 1925 bis zu seinem Tod Reichsprä-

sident erst der Weimarer Republik und

anschließend des Dritten Reiches, ernennt

Adolf Hitler am 30. Januar 1933 zum Reichs-

kanzler und ebnet damit den Weg von der

Demokratie in die Diktatur

Matthias Erzberger (1875-1921)
Im Kaiserreich und in der frühen Weimarer

Republik Abgeordneter der Zentrumspartei

und zeitweilig Minister, unterzeichnet als

Regierungsbevollmächtigter das Waffen-

stillstandsabkommen zur Beendigung des

Ersten Weltkrieges, Hassobjekt der Rech-

ten, ermordet am 26. August 1921

„Wenn
Geschichte

zurechtgebogen
wird, ist das
ein Skandal“

Jakob Knab
Lehrer und Autor

Messwerte der Wetterstation

Soltau vom 02. 2. 2024

Höchste Temperatur: 6,8 °C

Tiefste Temperatur: 3,1 °C

Tiefste Temp. am Erdboden: 1,9 °C

Max. Windgeschwind.: 43 km/h

Luftdruck: 1020,6 hPa = 765,5 mm

Tendenz: fallend

Relative Luftfeuchtigkeit: 89 %

Niederschlagsmenge bis

7 Uhr morgens: 0,0 mm

WETTER

POLIZEIBERICHT

Unfallflucht auf Lidl-Parkplatz
Munster. Am Montag, 29. Januar,
wurde auf dem Lidl-Parkplatz

an der Kohlenbissener Straße

in der Zeit zwischen 7.20 und

7.45 Uhr ein roter Seat Leon mit

Celler Kennzeichen am hinteren

Radkasten beschädigt. Der Ver-

ursacher entfernte sich, ohne sich

um den Schaden zu kümmern.

Zeugen werden gebeten, sich mit

der Polizei unter (05192) 9600 in

Verbindung zu setzen. bz

Mit 1,65 Promille unterwegs
Essel. Polizeibeamte kontrollierten
am Donnerstagabend auf dem

Rasthof Allertal den Fahrer eines

Kleinwagens. Der 56-Jährige führte

einen Atemalkoholtest durch. Das

Ergebnis lautete 1,65 Promille.

Folge war unter anderem die Ein-

leitung eines Strafverfahrens.

Schneverdingen. Mehr als 6000
Besucher hat es im vergangenen
Jahr zum Winterspektakel ins
Camp Reinsehlen gezogen. An
diesem Wochenende steht nun
die Neuauflage auf demPlan, und
die Veranstalter wollen das Vor-
jahresergebnis noch einmal über-
bieten. So warten am 3. und 4.
Februar mehr als 70 Anbieter mit
Produkten und Aktionen für die
ganze Familie. DasWinterspekta-
kel hat am Samstag von 11 bis
19 Uhr und am Sonntag von 11 bis
17 Uhr geöffnet, und Besucher
können sich auf beeindruckende
Showeinlagen und eine Vielzahl
an kulinarischen Genüssen freu-
en.
Natürlich kommen auch die

Kleinen hier auf ihre Kosten: Kin-
der können wieder auf dem
Schneeberg toben und rutschen,
während ihre Eltern in Sichtweite
warme Getränke und Leckereien
unter demwinterlich geschmück-
ten Zelt und an den Feuerschalen
genießen. Ein Schmied fertigt
kleine Glücksbringer und Leder-
accessoires, Jugendliche und Er-
wachsene können zudem beim
Bogenschießen und auf der Eis-
stockbahn ihre Zielgenauigkeit
testen. Abendliche Fackelwande-
rungen und Geschicklichkeits-
spiele rund umdie Schnucke run-
den das Mitmach-Programm ab.
Eine artistische Feuershow

sorgt am Sonnabendabend für
spannendeMomente, amSonntag
unterhält Zauberer und Bauch-
redner Sönke Ruge das Publikum
und der Kinderchor der Grund-
schule am Pietzmoor tritt auf.
Musikerin Tina Zehetmaier gibt
kleinen Platzkonzerte. Auch die
Heidschnuckenherde von Schäfer
Schmidtwird an beidenTagen vor
Ort sein. Außerdem wartet eine
große Auswahl an kreativen,
handwerklichen und regionalen
Produkten. Bei der diesjährigen
Tombola zugunsten der Schnever-
dinger Tafel winken rund 400
große und kleine Preise.
Übrigens können Besucher ab

Schneverdingen den Bürgerbus
zum Veranstaltungsort nutzen.
Für die Anreise mit dem eigenen
Auto stehen großzügige Parkflä-
chen inklusive Kutschen-Shuttle
zum Eventgelände bereit. bz

Sechstes
Winter-
Spektakel
startet

Beim Winterspektakel im Camp

Reinsehlen können kleine Besu-

cher auf dem Schneeberg toben.

Foto: Camp Reinsehlen
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